
Nt5nsiaZ ben 15. KePtember 1^29.

M l i c n ven 5. September.

H.)cr Haus-, Hof- nnd (^taatskanzler S r .
k. k. Majestät, Fürst von M e t t e r n ick, ist heu-
te Abends von seinen Herrschaften m Böhmen wie»
Zer hier angelangt. (Ocst. B.)

Machr iOtcn Vom Uriegsschanplatze.
Seine Majestät der Kaiser von Rußland ha-

hen von dem Ober«BefehM)a3er der activen Armee
folgenden Bericht über die Operationen derselben bis
zum !3..Mgust (neuen Ttyls) erhaltend

„Eru. taiserlichc Majestät ha den aus meinem
untcrthÄmgsien Berichte vom 3o. Ju l i zu ersehen gĉ
ruhet, daß am 28.Kar'nabat vVn dem siebenten I n .
fantcrie - lZorps besetzt worden war. Zu derselben
Zeit gab ich dem zweiten Corps des Grafen Pahlen
bcn Befehl, Karadünar zu besetzen, die Avantgarde
dcösclbcn bis FaN vorrücken zu lassen, und auf den
Wegen von Tirnowo, Kirkilissa und Adrianopel
Streif - Parchien auszuschicken. Wn unterdessen
den aus Karnabat sich zurückziehenden Feind nicht
aus dem Gesichte zu verlieren, wurde am 3o. Ge-
ncral-Major Schercmeticff mit der zweiten Briga-
de der vierten Uhlanen«Division, ^ 5kanoncn von
der Artillerie zu Pferde und ioa Kosaken zu einer
siarkcn Necognoscirung nach Iamdol hin abgeschickt.

. Alö dieser Grncca! sich am 3^. erwähnter Stodl nä<
herte, stieß er auf ein von H M - Pascha cmgeführ-
tes i5,ooa Mann starkes (Zorps. Es erfolgte ein
überaus hitziges Gefecht, in- welchem die uner-
schrockenen Uhlanen, die Macht des Feindes nicht be-
rechnend und von dem geschickt geleiteten Feuer der
Artillerie kräftig, unterstützt, einen neuen BcwciZ

von der Vorzügltchfeit unsern Kavallerie im Ver-
gleich mtt der türkischen lieferten; dnm die Attaken
des Feindes wurden nicht allein übercrll abgeschlg-
gen, sondern er selbst wurde auch voin Schlachtfeld
de in die Stadt zurückgetrieben, und sein ganzsl
Lager den'Flammen übergeben. Gegen Abend ließ
General. Major Scheremetieff 100 Mann Kosakm
vor Iamdol , und näherte sich selbst dem bei Kalk-
nabat stehenden siebenten Corps, woselbst er am ,^^
August anlangte, H a l i l . Pascha, von diesem lüh-
nen Unternehmen unsers Detaschements in Furcht
gejagt, und in der Voraussetzung, raß or am fol«
gcnden Ta^e vvn unserer ganzen Macht angegriffen
werden würde, zog sich in der größten Ei le, noch
in der Nacht vom 3 i . Ju l i zum ?. August, zum
Theil n-ach Adnanoi??l, zum Theil nacd Sl iwno zu'«
rück, und ließ in Iambol eine beträchtliche Quan^
tität Kriegsbedürfnisse und 39,0^0 Pud Zwieback
zurück. Am 2. August besetzte Gcneral- M a p r
Scheremcticss Iambol . "

„Sowohl wegen einer nähern Verbindung mi l
General-Lieutenant Kraßovsky, a!Z auch um den
Feind so viel als möglich bei S c h u m la einzuen<
gen, gab ich den Befehl zur Besetzung der D c M e n
von Tschülikawak und Tschcnge, die noch in der Ge-
walt der Türken waren; hiermit wurden die Dem»
schemcnts der General«Majore Royowsti und^ci«
wadst'i, welche unter dem Lommando-desGeneral
Majors Nabel aus den Regimentern ihrer Briga-
den bestanden, beauftragt, und Ersterer über Ds«
brol, Letzterer über Tschcnge-gegen Tschalikawakab«

, geschickt. Zu glcicher Zeit sollte General-Lieute-
nant Kraßovski, von der Seite von Marasch, c^o
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allgemeine Bewegung gegen Schumla untenrehmen,
und auf diese Welse mit mir in nähere Verbindung
treten. Alle diese meine Dispositionen wurden am
6. August von dein glücklichsten Erfolge gekrönt.
Die Türken wurden überall aus ihren beinahe un-
zugänglichen Pässen vertrieben, lhre Vcrschanzun-
gen geschleift, und dadurch gewannen wir die beab-
sichtigte nähere Verbindung mit dem General^LicU'
tenant Kraßovsky, der vom 7. August berichtet:
daß, dem von mir erhaltenen Befehle gemäß, er
sich am 6. August Marasch genähert, undfünfBa-
taillons Infanterie, die Husaren-Regimenter Prinz
Oranien und das neunte Orcnburgische mit der zu
ihnen gehörenden Artil lerie, unter dem Befehl des
Chcfs vom Genecalstabe, General- Major Fürsten
Gortschakoss, gegen Eskistambul und weiter geschickt
habe; daß dadurch der Wessier genöthigt worden sei,
ihm mit einer ansehnlichen Macht entgegenzukom-
men, die er sogleich angegriffen, und zwischen den
Matschinschen Befestigungen und Truly so gegen
das Gebirge gedryngt habe, daß der Wessier nur
mit einem geringen Theile seiner Truppen, unter
dem Kartätschenfeuer unsrer Artillerie, nach Schum-
la zurückkehren tonnte, während die übrigen ihr

^Hcil auf dcn Bergen zwischen ?en Befestigungen
von Matschin und Truly suchen mußten, vom 22sten
Jäger« Regimeme bis auf die Hälfte des Berges
verfolgt, wo es ihnen endlich gelang, sich in ihre
Berschanzungcn zu verbergen. I n 5icscm Gefechte
verlor der Feind an 5ooMann ; üder5o wurden zu

, Gefangenen gemacht. W i r verloren an Todten 2
Soldaten; verwundet wurden 2 Offiziere und iL
Mann Ssldaten,"

„Unterdessen erfuhren wir durch unsere, ron
Karnabat und Iambol nach Sl iwno ausgeschickten
Kundschafter, daß in letzterer Stadt sich ein bedeu-
tendes Eorps biloe, daß man daselbst anBefestigun«
gen arbeite und den Wcssier mit Truppen aus
Schumla erwarte. Diese Nachrichten schienen um
so wahrscheinlicher, da General-Maior Fürst Gor-

R tswal'oss 5., der am 3. August eine Recognoscirung
gegen Dsckumai angestellt hatte, berichtete, daß cr
Spuren von der Bewegung eines starken <Zorps
entdeckt habe, und dcch, nach den Aussagen der
Einwohner von Dschumai, vom 5. zum 6. August
viele Truppen mit Artillerie von Schumla nach
Kosan gezogen scicn."

M „ D a um dieselbe Zeit die erste Brigade der zwölf,

ten Infanterie. Division von Sewastopol zu Wasser

in Sizebol anlangte, so ließ ich durch diese die Re-
gimenrcr der neunzehnten Division ablösen, und
schickte Letztere gerade nach Aidos, woselbst sich mit
ihnen die herangezogenen Reserven vereinigten. Dcn
Regimentern Simbiräk und Murom befahl ich, ^
nack Karabunar vorzurücken, um sich mit d,emt3orps
des Grafen Pahl ln zu vereinigen, zu welchem Zwecke
auch die Reserven dorthin abgeschickt wurdcn. Zu
gleicher Zeit zog ich vom General«Lieutenant Kra-
ßovsky die zweiten Brigaden der zweiten Husaren-
und der Bugschen Uhlanen.Division, mit ihrer Ar-
tillerie, in forcirtcn Märschen an mich heran.«

„ M i t diesen bedeutenden Verstärkungen und
in Erwartung der nachrückenden Reserven konnte
ich, ohne die von dcrArmee eingenommenen Plähe
zu entblößen, mit concentrirtcr Macht auf einem
so entfernten Puncte, wie S l iwno , auf den Fcind
einen neuen Schlag führen; somit machten die zu
Grreichung/diescs Zwcckcs bestimmten Truppen am
I . August eine concentrirte Bewegung nacb dein
Dorfc Dragodanowo, weichesauf dem Wege ron
Karnabat nach S l i w n o , etwa i5 Werst von diesem
letztern Orte liegt; das siebente Corps nämlich rück-
te aus Karnabat, das sechste aus Aidos und vom
zweiten Corps rückte die fünfte Infanterie.Division
mit dem Pawlogradscben Husaren-Regimente aus
Korabunar. Das Detafchemcnt des General- Ma -
jors Scheremctiess erhielt den Befehl, in Iambol
zu bleiben, und die Richtungen sowohl nach Adria-
nopel als auck nach Sl iwno zu beobachten, am
Tage der Attake aber sich dieser letztern Stadt , der
allgemeinen Acnon wegen, zu nähern. Um den
Messier an seiner Vereinigung mit den in Sl iwno
sich sammelnden Truppen, die ihn täglich erwarb-
ten, nicht zu hindern, gab ich den Meimgen am ^ 1.
August bei Dragodanowo einen Tag Nuhe. Die
an diesem Tage durch die fouragirenden Kosaken auf-
gefangenen Türken sagten einstimmig aus, daß man
den Wessier stündlich erwarte, und daß ocssen Sohi'
Hussein mit seinen den Bortrab bildenden Albany

' sern schon in Sl iwno eingetroffen fci. Das ganze
hier vereinigte feindliche (5orps, unttr dem Kom-
mando des Seraskiers Hal i l und zweier anderer
Pascha's, bestand aus i3 Regimentern regulärer
Infanterie, drei Regimentern regulärer KavaNerie
und 4 bis 5oao Mann irregulärer Truppen mit ihrei'
Artil lerie."

Ehe ich cinen Bcncht von dem erfolgten Gc>

^ fechte liefere, wird cmc Beschreibung vcn der Loge
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dcr Stadt S l i w n o ( S e l i m n o) nicht überstüs< !
sig seyn. Dieser Ort liegt am Fuße der denselben
umgebenden Berge, welche die letzten Anhöhen des
Balkan bilden, und deren felsige Rücken mit nie-
drigem aber stachlichtem Gebüsche bedeckt sind. Die
aus den Gebirgen hier auslaufcnden Wege sind:
, ) der Kosansche, welcher etwa 4 Werstpor S l iw -
no aus dem Balkan t r i t t , sich mit dem vpn Karna-
bat vereinigt und bis zur Stadt über cine offene
Fläche hinläuft; 2) der von I a m b o l , welcher anf
ebenen und offenen Thälern zu dieser Stadt führt ;
5) der Weg von I.'nisagra stößt etwa eine Werst
von Sl iwno auf die Straße von I a m b o l ; 4) Ein
Bergweg führt nach Kasanlik und 5) ein anderer
nach Staroreka. Die Stadt hat einen sehr weiten
Umfang, und ist nach Iambol hin, von welcher
Seite der Feind unsern Angriff erwartete, durch
Schanzen befestigt. Nachdem ich alle diese Locali«
täten in Betracht genommen hatte, ergriff ^ichinci.

' ne Mahregeln so, daft ich dem Feinde alle Wege
abschnitt, auf denen er sich mit derArtiN,er,ie zurück-
ziehen konnte. Deßwegen ließ ich in der Nacht vom

,11 . auf den 12. August das siebente Eorps mit der
ganzen Kavallerie, und der zu ihm gehörenden Ar.
tilleric, sich m der Sti l le auf dem Wege von Kar«
nabat der Stadt Sl iwno auf 6 Werst nähern."

„Das sechste (Zorps rückte um 3 Uhr Morgens
a,us, die fünfte Infanterie. Division aber mit dem
Grafen Pahlcn, der in der Nacht eingetroffen war,
nach einer kurzen Rast, um 6 Uhr, um die Reserve

' jener Eorps zu bilden. Das Detaschemcnt des Ge-
neral-Majors Scheremeticff, das aus Iambol aus-
marschirt war, näherte sich auf diese Weise S l iwno,
und machte 3 Werst von dieser Stadt Halt. Er hat-
te Befehl mit Tagesanbruch gerade auf den Weg
von Icnifagra zu marschiren und denselben zu bc<

' setzen."
„Am 12. August um 6 Uhr Morgens, M sich

das Corps des General-Lieutenants Rüdiger dcr
Vereinigung dem Wcgc von Kosan und Karnabal

' "aherte, detaschirte ich sogleich dorthin daS scch^e
^egnuent der Z^osakcn vom schwarzen Meere, und
^''f"hl zugleich dem vierzehnten Jäger- Rcgimcntc,
auf eben diescm Wege, einige Werst von Balkan
selbst, einen festen Posten einzunehmen. AIs Rc-
serve für selbigen bestimmte ich die zweite Brigade
derBugschen Uhlanc^Div.sion. um dadurch unscre
rechte i ^ n l e gegcn cine pl^ l ich^ Erscheinung des
Fcindcö von der Scite von Kcsan her zu schützen,

Indessen sehte ich den Marsch weiter fort. M a i ,
nähert sich der Stadt von dieser Seite auf einem von
Weinbergen, Gärten und Gehölzen durchschnitte-
nen Terrain, daher ich auch die ganze Kavallerie be-
orderte, eine Flankenbewegung links zu machen,
und sich,nach der Iambolschen Straße zu wenden,
wohin der Feind einen beträchtlichen Theil semer
Kavallerie und regulären Infanterie ausgeschickt
hatte. Wohl wissend, daß die Hauptverstarkungen
öcr Stadt nach dcr Iambolschen Straße hin gewcn«
dct waren, stellte ich die ganze Infanterie des sechs-
ten und siebenten (Zorps rund um den Fuß derBer-
ge und auf den Kosanschen Weg, um darnach, so«
bald ich im Besitz der Stadt wäre, sämmtlichen Be-
festigungen 5er Feinde in den Rücken zu kommen
und sie zu nöthigen, sich ohne Schwertstreich den
Waffen Ow. l'aiscrl. Majestät zu ergeben. Alle die-
se Anordnungen gelangen nach Wunsch. Der Gene-
la ! Rüdiger hatte kaum seine Kavallerie vorgescho-
ben, die aus der ersten Brigade der vierten Uhla-
ncN'- Division und dcr zweiten Brigade dcr zweiten
Husaren.Division mit deren Artillerie nebst .einer
Compagnie Donischer Reiterei bestand, und sich bis
zur gehörigen Entfernung genähert, als er das Ar-
tUlerie-Fcuer eröffnete, den Feind attatirte und ihn
gegen die Stadt und in die Festung warf."

„Während des Gefechtes auf unserm linken
Flügel ruckle dcr rechte rasch vor, GrafPahlen aber
bllcb in der Reserve z w ^ r n dem rechten und linken
Flügel. Dcr Feind that einige Schüsse aus seinen
Kanonen, denen ich die ncunzchntc Arti l lerie-Bri-
gade entgegenstellte, worauf er seine Geschütze eilig
wegzufahren, und nach diesem Theile dcr Stadt zu
weichen begann. Das unbedeutende Überschießen
verzögerte nicht das r.is^e Vordringen dcr B^ttii l-
lone der achtzehnten Division in die Stadt, wodurch
der Feind gezwungen wurde, dlc Befestigung auf
dem Iambolschen Wege im Stiche zu lassen und
nach allen Richtungen, auf den Fußsteigen, in die
Berge und Klüfte zu laufen. Seine Hauptmassen
wichen auf den Wegen von Kasanllk und Slarore-
ka zurück, auf welchen sie von unserer Infanterie
und unsern Kosaten biS 6 Uhr Nachmittags verfolgt
wurden. Dcr Schreck des Fcmocs ist so groß, daß
er nicht die Kraft hat, großen ^.idcrstand zu leisten,
und zwar gehen d^rin, wie cs sGcmt, die Anfüh-
rer mit ihrem Beispiel voran. Die Trophäen tiefes
Tages besteben in der Eroberung der ganzen feind-
lichen Arttllerie. bestehend aus 9 Kanone" nedfl
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Mcn Pulverkassen, 6 Fahnen und 3oo Gefangenen.
Äer Verlust des Fcinde5 an Todten und Gefange-
nen ist sehr bcträckMck. Außerdem sind inderStadt
Sl iwno große Kriegs - und Mundvorräthe gcfun,
den worden. Unser Verlust an Getödtctcn und Ver.-
n?undctcn steigt nicht über 6a M a n n ; unter jenen
befindet sich ein Offizier, m u n diesen sind zwei."

„ Indem ick über diese neue Waffenchat der sieg-
reichen Armee Ew. kaiserl. Majestät untertänigst
Bericht erstatte, füge ich hinzu, daß ich die Schlüssel
jener reichen und bevölkerten Stadt, die für diezwci»
te nach A d r i a n ope l gut, nebst 5 in diesem Ge-
fecht erbeuteten Fahnen, auf dem Seewege nach
Odessa avgefertig-t habe, von> wo sie Ew. kaiserl.
Majestät- durch meinen Adjutanten den Lieutenant
Andro vom reitenden Oarde-Iäger. Regiment, übe^»
bracht werden sollen."

«ZumBefchluß dieses meines allerunterthänig-
sien Berichtes habe ich das Gluck zu bemerken, daß
bei meinem Ginmarsche in die Stadt S l i w n o ,
«ine zahlreiche Geistlichkeit- unsere glaubten Krieger
-mit dem Kreutze und Welhwasser bewilltommnctr,
das Volk aber nut Freudcnttzränen und indem es
ihnen Brot und Salz entgegentrug. Diese ungcheu,
chelten Empfindungen emsprangen aus den treuen
Herzen der Bulgaren, die nicht nur als GlaubcM«
genossen uns zu gethan sind, sondern cm-ch m Folge
Ansereö freundschaftlicheti Bcnchinens gegen> fie.
Wiewohl die Stadt mit S tu rm genommen wurde,
war sie dennoch keiner Gewaltthäügkeit. ausgesetzt,
und unser? im Kampfe so furchtbaren Krieger be-
sehten, voll Ordnung und Sti l le die verschiedenen
Theile des Ortes, wo sie von den guten Emwoh-
yern mit Wein und Brot bewirchct wurden."

W ' (Oest. B.)
k T e u t s c h I l iNV.

Nach Versicherung der Berliner Vossifchsn
Zeitung steht die russische Negierung im Begriff,
eine neue Anleihe mil den Handelshäusern Frcge'
in Leipzig und Bcthmann in Frankfurt abzuschlie,
-ßcn. Dw Paplere (3o Proz.) tragen 4 Proz. Zin-

t ftn. (Allg. Z.)
^ Frankreich.

Das^ ?l v i so meldet aus T o u b o n vom 25.
August: „Unsre Seeleute/ welche Algier am besten

k, kennen, behaupten, daß eine Beschießung, wie
^ man sie im Sinne gehabt zu haben scheint, durch«

aus keinen Erfolg haben kann. OK ist unglücklicher
5 Weise nur zu wahr, daß bloß eine Expedition von

To his 4.0,000 Mann Algier bezwingen kann. Ubri«

gens erlaubt dic vorgerückte FahrZzeit bald weder
die eine noch die anoere Masiregel mehr, welche
die Regierung beide wird verschieben müssen. Die
Bomd'cn'ocn liegen immer noch in unserm Hafen,
und wir halten cö, um die Wahrheit zu sagen, für
nicht seh« wahrscheinlich, daß sie nach Algier unter
Segel gohen werden. Die schnelle Abreise des Hrn.
v^R'gny konnte viel eher mit den Angelegenheiten
des Orients in-Verbindung stehen^ welche durch die
Siege der Russen verwickelter werden. Man glaubt
hie-r allgemein, das; der Viceadmiral sogleich nach
seiner Ankunft, auf dem- Lml.',schlff« (ZonqueraiN,
auf welcl?cm beständig seine Adnnvaläftagge weht,,
nach der Levante abrciftir werdet

Das J o u r n a l des D e b a t K nieldct un-
term 5a. August: „Der Konig, hat geruht die <Znt-
lassung von der Botschafterstctte beim römische-n
Hofe anzunehmen, die der Vicomte v. Chateau-
briand ohrfurchtsvoll zu den Iüsscil S r . Majestät
zu lcgon- gczrünfcht l^tte."

D i ^ Korvette Diligsnte ist am' 25. init 7)ooo
Decken für die Spit,ä!cr zu Navarin ron Toulen
nach Morea abgesegelt. Eine Laoung von Wurf«
'̂schütz, Lager, und Spitalgeräthschaftcn ward auf

die Frcgalte (Zybele gebracht, dre gleichfalls bcM
nach Morca abgchcil foll.

Die. für ^.'n Pascha' von Ägypten zu Ma^feisse
gebauce schöne Fregatte OZyptienne ging am 25.
August nach Aiexandrien unter Segel.

(Allg. I.>
W o r t u g a l .

Bie Gazet te oe France meldet aus Lon-
don voin 29. August: „Hr. v. Molho, Adjutant
des Gwfen Bill.,stor, ist hier mit Depeschen für die
Königinn von Portugal angekommen, welche die
gänzliche Nieocrlage dcr portugiesischen Truppcn auf
Tcrccirc: melHcn. Darin hcißt es: Die Portugie-
sen haben die Insel am n . August angegessen. Ein
Truppcnccrpö ward ausgeschifft und auf ter Insel
in Erwartung der Ankunft der übrigen Strcnkräfte
gelassen. I n dicscr ZwischenzFtt griff Villaflor die
gelandeten Truppen an, und sie wv.rdcn gezwun-
gen, das Gewehr zu strecken. Das Feuer der Forts
und der Landbattcrien, in Verbindung mit dem
schlechten Wetter, hinderte die Escaore, ihnen zu
Hülfe zu kommen, und fügte selbst den Schalup-
pen, welche die zweite Abtheilung ans Land brach-
ten, vielen Schaden zu. Der Verlust der Portu-
giesen beträgt i2o<» Todte o-der Gefangene und 1Z00
Ertrunkene. Unter den Getödttttn befindet sick)
der Obristlicutcnant Azeredo und Don E i l AnneS


